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Wucher mit Fpingt

Manche Hausfrauen zahlen jeden Preis
Auf dem heutigen Wochenmarkt wurde ſeitens der Groß

händler ſehr viel Spinat angeboten Die hereingebrachte vorzüg
lich ausſehende Ware war in ſo großen Mengen vorhanden daß der
Verkaufspreis an die Händler ſchließlich bis auf 125 teilweiſe
100 Mark herunterging Wer da aber dachte daß die Markt
frauen ſich nun bewogen gefühlt hätten den Spinat das erſte
Frühlingsgemüſe billig zu erkaufen der hatte nicht mit dem un
gemein entwickelten Geſchäftsſinn dieſer Damen gerechnet Der
Spinat wurde bis zu 225 Mark das Pfund angeboten im allgemei
nen zu 200 Mark verkauft Das ergibt einen Gewinn von 75 bis
100 Mark minimal gerechnet pro Pfund Man konnte die Beob
achtung machen daß an zwei nebeneinanderliegenden Ständen die
eine Frau 225 und die andere 200 Mark für den Spinat verlangte
Und bei beiden Ständen kauften die wackeren Hausfrauen ohne
die 25 Mark um die es ſich handelte weiter anzugucken Das un
bekümmerte Draufloskaufen der Hausfrauen das nicht auf großen
Sparſamkeitsſinn ſchließen läßt iſt oft Schuld daran daß einfach
jeder Preis gefordert wird

Kartoffeln koſteten 40 Mark Mohrrüben 60 Mark Butter
Vexierbild Eier 350 Mark pro Stück

Erhöhung der Begamkenrenken
Durch Verordnung der Reichsregierung vom 19 März R G

Bl J S 169 ſind die nach S 7 des Beſatzungsperſonenſchäden
geſetzes zuläſſigen Höchſtrenten weſentlich erhöht worden Die
Reichsregierung beabſichtigt durch eine neue Verordnung deren
Entwurf in den nächſten Tagen dem Reichsrat zugeleitet wird die
Rentenbeträge abermals mit Wirkung vom 1 Januar 1923 zu erhöhen Die Renten ſollen von jetzt an aus Grundheträgen und
Teuerungszulagen die den Teuerungszuſchlägen der Beamten ent
ſprechen beſtehen Die monatlichen Geſamtgebührniſſe eines Er
werbsunfähigen betragen nach dem Entwurf der Verordnung fm
Januar 1923 64 350 im Februax und März je 135 460 bei
Hilfloſigkeit erhöhen ſich dieſe Beträge auf 84 150 M und 177 140
Mark Dazu kommen für jedes Kind unter 18 Jahren für das der
Beſchädigte zu ſorgen hat im Janugr 1923 im Söchſtfalle 9900
im Februar und März je 29340 M Um die Anſprüche dex Be
ſchädigten nach Möglichkeit ſofort zu befriedigen ſind die Regie
rungen der Länder gebeten worden die zu ge währenden Vor
ſchüſſe ſchon jetzt an die neuen Rentenbeträge anzupaſſen

Platzkonzert der Bergkavelle Muſikdir Teichmann morgen
am Freitag nachm um 30 Uhr an der Pauluskirche

Nochmals die Brikettpreiſe Von halliſchen Kohlenhändlern
werden wir darauf aufmerkſam gemacht daß die geſtern mitgeteil
ten Brikettpreiſe Höchſtyp reiſe bedeuten alſo in keinem Falle
überſchritten werden dürfen Tatſächlich gehen aber die Kohlen
händler ihrer Kundſchaft gegenüber noch über das Enitgegen
kommen das in dieſen Preiſen liegt vielfach hinaus und geben die
Kohlen unter dieſen Höchſtpreiſen ab

Wer iſt der Tote Unlängſt wurde unterhalb des Wehres der
Herrenmühle in Weikeyfels eine unbekannte männliche Leiche aus
der Saale gevorgen Die Leiche war ſtark verweſt und lag ver
mutlich mindeſtens vier bis acht Monate im Waſſer Die Kleider
waren verfault und unkenntlich Beſchreibung Etwa 50 bis 60
Jahre alt 60 bis 65 Zentimeter groß Die Leiche hatte gute
mit Nägeln beſchlagene Militärſchaftſtiefel an Perſonen die
Angaben über den Toten machen können werden gebeten ſich bei
der Kriminalpolizei Halle Zimmer 21 oder 117 zu melden

Die Gimritzer Hühner Sie r keinem Menſchen ein Leid
zu legen fleißig Eier wie das ihre Pflicht iſt und lieben es außer
halb der ſchützenden Mauern in den Anlagen umherzuſchweifen zu
ſcharren und picken Seit einiger Zeit wird nun ſeitens der Be
wohner des Gutes die Beobachtung gemacht daß beſtimmte Per
Jjonen mit Abſicht ihre Hunde auf dieſe Hühner hetzen Vor einigen
Tagen miſchte ſich ein Mann in dieſen eigenartigen Sport in dem
Augenblitk als ein ſtruppiger Köter eines der Hühner am Kragen
gefaßt hatte Doaraufhin bekam er von dem Beſitzer des Hundes
einen Stockhieb über den Rücken daß er zuſammenbrach Der
Rohling äußerte auf Vorſtellungen von Paſſanten daß der Pächter
genug Hühner beſitze ſo daß es ihm auf ein Huhn nicht ankommen
könne Es ſind aber gerade die Hühner der Eutsbeamten und der
Arbeiter des Eutes die ſich außerhalb des Gutes blicken laſſen und
nur die Beamten und Arbeiter werden durch die Leute geſchödigt
die da meinen dem Gutspächter einen Schabernack zu ſpielenUebrigens haben die Gutsarbeiter beſchloſſen ſich auf die Lauer
z legen und denfenigen die nochmals ihre Hunde auf die Hühner

etzen einen derartigen Denkzettel zu verabfolgen daß ihnen dieLuſt zu dieſem Sport gründlich vergeht
Stadttheater Heute Donnerstag abends 74 Uhr gelangt

Shakeſpeares Macbeth zur Aufführung Freitag 78 Uhr
Kater Lampe Sonnabend Othello Sonntag Mona Liſa

Die Jrhaber von Stammkarten für das Stadttheater werdengebeten die vierte Dekade baldigſt an der Theatertaſſe einzulöſen
Hilde Naumann eine aus dem bekannten Leipziger Jnſtitut

für künſtleriſche Gymnaſtik e n junge Tanzkünſtlerin
wird ſich nach erfolgreichem Auftreten in anderen Städten morgen
reitag auch in Halle im Thaliaſaal vorſtellen Karten bei

Hothan S Anzeige
Konzertabſage Der für heute Donnerstag angekündigte

2 Klavierghend von Marvine Maagazel muß wegen Erkran
kung des Künſtlers verſchoben werden

Verein ehem 36er Sonnabend den 7 April abends 47 Uhr
Vorſtandsſitzung 8 Uhr Monatsverſammlung Mars la Tour Er
cheinen aller Kameraden unbedingt erforderlich wegen wichtiger
Tagesordnung Denkmalsweihe Die Vertrauensmänner haben
zur Verſammlung die Liſten über Freiguartiere mitzubringen
evtl ſind noch Freiquartiere bekanntzugeben

Kriegererein Halle S 1860 Am Montag dem 9 April Ver
einsverſammlung im Coburger mit Frauengrupre Beginn
814 Uhr

V und der Kinderreichen Am WMontag dem 9 April Mit
gliederverſammlung abends 8 Uhr in der Aula der Martinſchule
Der Verkauf von Lebensmitteln Web und Strickwaren findet
jeden Donnerstag und Sonnabend von 183 bis e Uhr im Ver
einsheim in der Luiſenſchule Steinſtr ſtatt Die Jugendgruppe
tagt ebenda jeden Mittwoch um 3 Uhr Alle Kinder von 10 bis
4 Jahren ſind herzlich zum gemeinſamen Spielen Singen und

andern dazu eingeladen
Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger Am Frei

ag findet um 52 Uhr im Bankhauſe Steckner Eingang von der
darttſeite die diesjährige Jahresperſammlung der Deutſchen

Geſeliſchaft zur Rettung Sahifibrüchiger ſtatt Tagesordnung
z Vorlage der Jahresrechnung 2 Bericht über den Stand der
Heſellſchaft innerhalb des Beszirksvereins 3 Neuwahl des Vor
tzenven und Schriftführers Bei dieſer Gelegenheit wird erneut
ie Bitte ausgeſprochen dem Verein beizutreten und damit das

edle Werk Menſchen aus Seenot zu retten zu unterſtützen Der
Mindeſtiahresbeitrag beträgt 100 M Anmeldungen nimmt ent
egen der Schriftführer Prof Freſe Mühlweg 45 oder das
ankhaus Steckner

Harzklubzweigverein Halle Sonntag 8 April Ausflug
heerne dechau Skopau reffpunkt 2 Uhr nachm Ar

eriekaſerne
Synagogengemeinde Freitag den abends 7 Sonnabend

den vorm 30 nachm 4 abends 35 Sonntag den vorm
30 Uhr Predigt und Seelenfeier 30 nachm ſ abends 39Vittwo den 11 nachm 3 Uhr Anmeldung der ſchulpfl Kinder

zum Religionsunterricht in der alten Volksſchule Neue Prome
nade 13 1 Treppe An den Wochentagen vorm 7 abends 30

Wie wird das Wetter morgens gein

Das h kühle tter das nachts Froſt bringt
dürfte auch für die kommenden Tage noch anhalten Es iſt einſt
weilen noch nicht mit ſtärkerer ng zu rechneu

Erſte Beilage der Sagle Feitung donnerstag 5 Fpril 1023

die Frage der Straßenreinigung
Jn Zuſchriften an uns beklagen ſich Leſer üher unſere unzu

reichende Straßenreinigung Sie ziehen Vergleiche zwiſchen einſt
und jetzt und kommen zu dem luß daß vor dem Kriege die Sau
berkeit unſerer Stadt erheblich größer geweſen iſt Jetzt komme
Halle allmählich wieder bei ienem Zu tand an der ihm einſt den
Namen Drechalle eintrug Darin liegt gewiß eine Uerertreibung
aber richtig iſt daß die Straßenreinigung längſt nicht mehr ſo
funktioniert wie noch vor einigen Jahren Nur muß man ſich
llar machen woran das liegt Halle iſt wie jede andere Stadt im
deutſchen Vaterlande durch den Weltkrieg und ſeine wirtſchaft
lichen Folgen ärmer geworden Es kann nicht mehr den umfang
reichen Apperat unterhalten mit dem man einſt die Straßen
ſäuberte Man hat einſchränken müſſen an Perſonal und Materjal
Auch mit dem Sprengen muß ſich die Stadt Zurückhaltung aufer
legen denn die Mittel des Etats werden für Aufgaben gebraucht
die noch viel dringlicher ſind Die Straßenreinigung heſec häftigt
z B längſt nicht mehr die Hälfte Perſonals das ſie früher

hatte J i fertTrotzdem wird der neue Etat Rieſenziffern aufweiſen Man
kann annehmen daß ſelbſt wenn die Straßenreinigung nur in
dem jetzigen beſcheidenen Umfange aufrechterhalten wird Aus
gaben von rund 400 Millionen Mark entſtehen die aus der Stadt
kaſſe gedeckt werden müſſen Eanz einſtellen wie manche Leute
vorſchlagen kann man die Straßenreinigung natürlich nicht das
würde die öffentliche Geſundheit in einem ſolchen Maße ſchädigen
daß der Schaden viel größer wäre als jene Ausgabe Ein Betrag
von 400 Millionen Mark darf uns zudem nicht ſchrecken man muß
ſich nur die Ziffern einmal umrechnen entſprechend der Geldent
wertung Dann kommt nach Friedenswert ein Betrag von wenig
über hunderttauſend Mark heraus

Ob allerdings die Stadt auf die Dauer die Mittel für die
Straßenreinigung aus dem allgeineinen Etat beſtreiten kann das
iſt eine andere Frage Der Verſuch durch ein neues Kehrſtatut
die Möglichkeit zu gewinnen eine Sonderbeſteuerung einzuführen
iſt wie unſere Leſer ſich erinnern unlängſt geſcheitert Bei der
Abſtimmung herrſchte damals im Stadtverordnetenkollegium ein

ziemlicher Wirrwarr wie ihn die Fülle der
brachte verſchiedene Jntereſſen durchkreuzten ſich nament ich n e
dem von links der Gegenſatz Mieter und Vermieter in die 3
geworfen war und ſo blieb denn ſchließlich die narratg t
die im Haushaltsausſchuß angenommen war ohne eine nAndere Stöädte die ſich in gleicher Not wie Halle befinden g
in den lebten Wochen Ortsgeſete zuwege gebracht in denen W
Straßenreinigung und vor allem die Koſtenfrage regeln Se
n Berlin am 1 Avril ein neues Ortsſtatut über die vreinigung in Kraft getreten das den finanziellen Effekt t ab
die Stadt Berlin ſeltſt nur noch 5 Prozent der Strasenreiniguns
Se trägt während 95 Prozent einſchließlich de

und Tilg ng des Anlggekapitals zu Laſten der Mieter gehn
Die Koſten werden nicht nach einem Einheitsſatze umgelegt ſon
dern das Geſetz ſchafft vier Reinigungs laſſen für die Straßen

ur erſten gehören die Geſchäfts und Verkehrsſtrazen erſten Ran
zur zweiten die Straßen mit überwiegendem Geſchäftsverteve

e dritte Gruppe umfaßt das Hauptkontingent dex Wohnſtraken
ſie vierte Villenviertel und ähnliche Straßengebiete ſchwachen
Verkehrs Für die fünfte Klaſſe Straßen ohne nennenswertes
Reinigungsdedürfnis z B in noch unbebautem Gebiet kommt die
Stadt allein auf Das Beſtreben geht dahin die Geſchäfts und
Verkehrsſtraßen mit ihrem ſtarken und ſtändigen Reinigungs
hedürfnis zugunſten der reinen Wohnſtraßen ſtärker zu den Koſten
heran zuſehen Das Wievytelfache der Grund miete dieſe
neue Belaſtung der Mieterſchaft ausmachen wird kann noch nicht

mit Sicherheit geſagt werden ßAndere Städte ſind unter dem Zwange Mittel zu ſchaffen zu
ähnlichen Ortsſtatuten gekommen die für die Straßenreinigung
eine beſondere Gebühr feſtſetzen Da wird es nicht Wunder nehmen
können wenn auch unſer Magiſtrat in abſehbarer Zeit erneut eine
Kehrordnung vorlegt und zum ſoundſovielten Male den bisher im
mer ge ſcheiterten Veriuch macht die Straßenreinigung von neuem
in einer Weiſe zu reglen daß der ſtädtiſche Haushalt entlaſtet
wird
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Wünſche an die Kuhrhilfe
Wie man s macht iſt s falſchl Nirgends aber iſt mehr Un

dank zu holen als wenn man ſich für Andere aufopfert cuf
opfert wie es ſeit Wochen diejenigen tun die anderen Orts und
in Halle ſich in den praktiſchen Dienſt der Ruhrhitfe geſtellt haben
Man ſoll deshalb auch nicht gleich jedwedes Gequängle regi
ſtrieren ohne das es nun einmal nicht abgeht wo eine ſolche
Hilfsaltion in die Wege geleitet wird Andererſeits bleibt zu be
denken daß davon ob der amtliche und private Fürſorgeapparat
ſeine Funktionen auch wirklich erfüllt Dinge abhängen die es
wert erſcheinen laſſen ohne Rückſicht auf etwa irrtümlich auf
gefaßte Motive hier einzernen Bedeken Ausdruck zu geben die
ſich auf die Zweckmäßigkeit der Ruhrhilfspraxis erſtrecken wie ſie

nicht bloß in Halle im Laufe der Zeit hörbar und hörbarer
werden Man mag darin nur den Willen erkennen beſſern zu
wollen Nichts iſt in Zeiten wie dieſen unleidlicher und ſchließ
lich unheilvoller als jenes Nörgeln von Ohr zu Ohr jene
ſchleichende Krankheit die Märchen als Wahrheiten und Wahr
heiten als Märchen weiterträgt verallgemeinert verziftet Ver
bitterung ſtiftet ohne dort mit ihren Ausſtellungen zu erſcheinen
wo ſie Gutes wirken könnten nämlich in der Preſſe

Schon einmal oder vielmehr mehrmals im Laufe des
Krieges nämlich haben wir erlebenmüſſen daß mehr oder minder
kleine und oft mehr oder minder ungewollte Unbeho fenheiten und
Unerfahrenheiten bei charitativen Bemühungen eine Summe von
Verärgerung geſät haben die nichts Gutes fruchtete Die öffent
liche Kritik an den Dingen war damals einer der Kriegsfehler

ja ſo gut wie ausgeſchaltet ſo daß es kaum möglich geweſen
wäre Warnungstafeln aufzurichten wo man ſich anſchickte falſche
Wege zu gehen oder wo man ſich ſchon mitten auf dem Holzvege
befand Heute da es anders iſt hieße es die Pflichten der öffent
lichen Kritik vernachläſſigen wollte man ſich aus rückſichtsvollen
Erwägungen dieſer oder jener Art eigenhändig einen Maulkorb
vorſchnallen

Was aus zahlreichen Beſuchen in unſerer Redaktion zunächſt
feſtzuſtellen iſt Beſuchen die faſt durchweg herzerweichende Ein
blicke in die ſeeliſche Verfaſſung von Menſchen tun laſſen die von
Feindemeute aus ihren ihnen liebgewordenen vier Wänden von
Haus und Herd gejagt nichts zu bergen vermocht als was zwei
Arme oft in der Todesangſt weniger Minuten zuſammenraffen
können und die nun von einer Stelle zur anderen Stelle
vielleicht und wir glauben es gewiß gern oft zur falſchen
Stelle gelaufen ſind und nun müde der nutzloſen Prackerei in
die Zeitung kommen um hier ihrem Herzen Luft zu machen

iſt die Befürchtung daß der Amtsſchimmel auch in Sachen der
Ruhraktion noch nicht ſo recht aus ſeinem Trott zu bringen war
Auch in der auswärtigen Preſſe in den Erfurter Zeitungen z
finden wir Beſtätigungen dieſer Anſicht durch ähnliche Kritik
Dieſer Mangel ſcheint allerdings ſeine Urſache an zentraler Stelle
zu haben Noch vor zwölf Tagen beiſpielsweiſe wartete das amt
liche Rote Kreuz in Magdeburg tatenlos noch immer vergeblich
auf die Richtlinien der Hilfsarbeit von den vorgeordneten Be
hörden Noch am Oſterſonnabend kamen zwei Flüchtlinge zu uns
die händeringend verſicherten daß die amtliche Fürſorgeſtelle in
Halle gleichfall die berühmten Richtlinien nicht zu haben ſcheine
jedenfalls Beträge auszahle die lächerlich zu nennen ſind Jn
Halle dem Vorort des mitteldeutſchen Braunkohlenreviers wo
innerhalb der erſten drei Wochen ſchon hundert Flüchtlinge meiſt
Bergarbeiter teils mit Familien eintrafen hat eine private
Organiſation die Unterſtützung und Zufuhren dieſer Knappen nach
Kohlengruben übernehmen müſſen Es handelt ſich dabei zum
Teil um Flüchtlinge die in den Nachbarſtädten keine hilfe
bringende Stelle finden konnten oder abgewieſen wurden Ueber
haupt das Umherſchicken von einer Stelle zur anderen iſt eins
von den Momenten das die Flüchtlinge nachweislich am meiſten
verärgert Das muß vermieden werden Wir vermiſſen mit den
Flüchtlingen beiſpielsweiſe auf dem Bahnhof große weithin ſicht
bare Aushangtafeln im Leipziger Meſſeformat auf denen klipp
und klar zu leſen iſt Arbeit für Flüchtlinge da und da uſw

Und etwa anderes das damit zuſammenhängt die Flücht
linge Menſchen aus den denkbar verſchiedenſten Berufsſchichten
und mit unterſchiedlichſten Geſichtskreiſen ſind in ſeltenſten Fällen
begreiflicherweiſe dazu aufgekratzt oder auch vielfach gar nicht
fähig dazu ſich nun ohne Weiteres mit ihren Wünſchen auf die
örtlich verſchiedenen Formalitäten der Abfertigung einzuſtellen
Sie wollen mit Nachſicht wollen und haben Anſpruch darauf indi
viduell und mit Entgegenkommen behandelt zu werden
Es erſcheint tunlich mit den zuſtändigen Poſten alle anderen vur
keine nervöſen oder äußerlich aufgeregten Menſchen zu betrauen
Die Menſchenbehandlung iſt eine Kunſt die nicht jedermang er
liehen iſt Jedermann weiß daß derartiger Dienſt aufreibend
iſt aber es hilft nichts die Flüchtlinge haben Anſpruch darauf
daß ſie vor Schroffheiten und vor anderen Aeußerungen von
Nervoſität verſchont bleiben Auf Grund eigener Wahrnehmungen
möchten wir uns die Bemerkung erlauben daß die Flüchtlinge
Sigeettter ſind im Gegenteil wir jeder Deutſche iſt in ihrer

juld
Ungemein erſchwert wird die Hilfstätigkeit durch die Un zu

länglichkeit der Räum lichkeiten in denen die Ruhr
bilfe auf dem Bahnhofe zu arbeiten genötigt iſt Unbedingt vere

beſſerungsbedürftig und verbeſſerungsmöglich aber ſcheinen uns
die Schlaf gelegenheiten auf dem Bahnhofe Vielleicht
läßt ſich auch die Verpflegung ein wenig heben die Landwirte
aus der Umgebung haben ein ſo freigebige Hand bewieſen daß
man ſie gewiß nicht vergeblich bitten würde weiterhin ein wenig
Abwechſelung in die Marmeladenbrote zu bringen Unſere Beob
achtung nach ſind die Hilfskräfte die ſich in aufopfernden Weiſe
in den Dienſt der Sache geſtellt haben bei Gelegenheiten ſtärkeren
Andranges zahlenmäßig nicht ſtark genug um die Anforderungen
zu meiſtern Wer den Empfang der Ruhrkinder in Halle erlebt
hat der wird das beſtätigen müſſen Allerdings ſollte unſeres
Empfindens dann auch Hilfsbereitſchaft wo ſie ſich anbietet nicht
ohne Weiteres von der Hand gewieſen werden Um Gottes Willen
keinen Ehrgeiz am un rechten Platze Eine Vermeh
rung der helfenden Arme würde vielleicht die Arbeit erleichtern
und hilfsbereit Frauenhände das wiſſen wir würden ſich auch für
die Ruhrhilfe ohne Weiteres finden in Halle Durch eine Ver
mehrung der Hilfskräfte würde gewiß auch eine Beſchleunigung
der Abfertigung zu erreichen ſein Das lange Warten der Flücht
linge iſt wie das Anſtehen im Kriege nämlich eine weitere
Quelle der Entmutigung Es tut einem in der Seele wehe wenn
man eine Frau auf ihrem ſichtlich behelfsmäßig zuſfammengeichnür
ten Gepäck mit Tränen in den Augen ſitzen ſieht weil das ſtunden
lange Herumſtehen und Warten nach ſiebzehnſtündiger Eiſenbahn
fahrt den Nervenvorrat in ihr aufgezehrt hat Oder wenn man
ſieht wie eine Flüchtlingsfrau auf dem Bahnſteige ſteht und die
einzige gerettete Windel mit kaltem Brunnenwaſſer waſchen
muß Gibt es denn unter den Vorräten der Ruhrhilfe nicht ein
Stück Leinen für eine zweite Windel

Man mölhte einwenden daß derartige Ausſtellungen Kleinig
keiten oder gar Kleinlichkeiten betreffen Das wäre jedoch ein
großer Jrrtum dem ein Mangel an Pſychologie zugrunde liegt
und der verrät daß man aus dem Kriege und aus der Kriegs
vſychoſe wenig gelernt hat Es iſt heute im Kohlenkriege wie es
im Weltkriege war die großen Sorgen hat das Volk mannhaft
heldenhaft getragen aber die tauſend kleinen Stiche der kleine
Aerger von der Butterverteilung bis zur Urlauberteilung von der
Brotmarke bis zum E K I die kleinen oft eingebildeten Schi
kanen die haben die Leute mürbe gemacht haben ein Netz von Ver
bitterung geflicft das ſich ſchließlich zu jenem großen Mißtrauen
verdichtete von dem wir alle noch heute umfangen ſind Um mit
einem praktiſchen Vorſchlage zu ſchließen möchten wir die An
regung geben daß in einer Zuſammenkunft der beteiligten Jn
ſtanzen und Per önlichkeiten auch der Parteien die ig die weitau
umfaſſendſte Organiſation darſtellen Mittel und Wege feſtgeleg
werden die zur Abſtellung erfaßbarer Mängel geeignet ſind

Straf ammer

Die Lockungen des Gläubigers
Der 18jährige Kaufmann R hatte in dem 16jähr Sohn de

Rohproduktenhändlers M einen Freund gefunden der ihm auckf
öfters mit Darlehn auszuhelfen vermochte Als M jedoch ar
die Rückzahlung erinnerte und darauf ein Achſelzucken erdielt ſob
er ſeine Geſchäftstüchtigkeit an den Tag legend geſagt haben
dann könne R ihm dafür vielleicht Altgold oder Silber oder an
dere Sachen bringen Darauf kam R mit einem Mikrofkor an
M meinte er wolle es in Leipzig verſchärfen ob R denn nich
noch ein zweites Mikroſkop beſorgen könne mit einem lohne es ſic
nicht R folgte auch dieſer Weiſung und ſo erhielt M zwei Jn
ſtrumente die einen Wert von 900 000 M hatten R hatte berd
aus einem Lehrinſtitut geſtohlen das ihm wie M wußte iederzer
zugänglich war Gleichwohl behauptete der 16jähr M vor Ge
richt keine Ahnung gehabt zu haben daß die Jnſtrumente geſtohler
ſein könnten Beide Jnſtrumente von denen M ſchon eins ver
kauft das andere in fremder Familie untergeſtellt hatte konnter
wieder herbeigeſchafft werden Das Gericht verurteilte die iugend
lichen Sünder zu je 5 Monaten Gefängnis Wenn ſie ſich
drei Jahre lang gut führen ſoll die Strafe nicht vollſtreckt werden

Waſſerſlände am 4 April 1923
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Das unvollendete Abenkeuer
Von Anton Schnack

Ein junger Menſch von Geiſt und Energie luſtwandelte in der
weichen Zärtlichkeit eines Frühlingnachmittags Er dachte dabei
an die Nichtswürdigkeit des Daſeins Er war gut angezogen nicht
im ſtrengen Sinne des Modiſchen ſondern in der Form ſeiner in
dividuellen Neigung Womit er ſich gerade beſchäftigte bewies
die Diſtanz die er zwiſchen ſich und die Dinge zu legen wußte Er
dachte nämlich über das Weſen der Jronie nach

Ob er originell war Noch war es nicht feſtzuſtellen Sicher
lich Denn dieſes Abenteuer das er in objektiver Betrachtung nicht
vollzog in ſubjektiver aber in eine ſcharfe und funkelnde Spitze zu
trieb bewies es

War es ein Abenteuer Darüber im voraus zu ſprechen da
der Gang der Handlung erſt einſetzte hat keine Berechtigung denn
es würde noch mehr Pſychologie in dieſe intellektuelle Angelegen
heit bringen

Jedenfalls dachte er über das Daſein das er gegenwärtig zu
führen gezwungen war mit ſo radikaler Schärfe daß er ſich ſagen
mußte Menſchen Straßen Schaufenſter Brunnen Plätze Cafés
Laternen Bäume dieſer unweſenhaften Stadt könnten ihn zu
keinem ſeeliſchen und geiſtigen Jntereſſe mehr erheben

Dies bedachte er während eine junge Dame mit der Beweg
lichkeit und Friſche der Blondine etwas in den Typ einer mädchen
haften Mondainen ſtrebend hinter ihm herging Er gefiel ihr
ſpontan plötzlich ein Eindruck von ihm durchbrach ihr Unter
bewußtſein mit aller Stärke Sie fühlte daß dieſer junge Mann
deſſen Rückenlinie ſie nur ſah deſſen Gang aber von viel Muſikali
tät und Tänzeriſchem ſprach ſie intereſſieren würde ſie vielleicht er
greifen und aufreißen könnte Aus ihm ſah ſie eine gewiſſe Phan
taſtik und Farbe des Lebenswillens ſtrömen Das war ihr keines
wegs neu aber ſeit langem nicht mehr ſo voll und ſtark begegnet

Sie ging ſchneller So kam ſie mit ihm auf gleiche Ganghöhe
Sie ſah ſein Profil Sie erriet aus ihm geiſtige Fülle Willen

aber auch Phantaſie Feurigkeit alles jedoch überlagert von einer
gedämpften zitternden und beweglichen Jronie Sie fühlte nur
noch ſtärker daß dies ein Menſch ſei von Reiz deſſen Spannungs
geladenheit ſie nicht in Monaten erſchöpfen könnte

Sie ſchritt nun vor ihm her und drehte ſich um ſchnell und
etwas abſichtlich nervös den Blick geladen mit Sympathie und
Aufforderung Dieſen Blick fing der junge Mann auf Seine Re
agierung beſtand zunächſt in einem ironiſchen Lächeln Eine Span
nung lief dann über ſeine Züge die faſt einen verklärten Glanz er
hielten und ſich zuletzt vollkommen beruhigten

Jn ihm ſetzte ſofort eine kühne und wilde Phantaſie ein Er
belud die Dame vor ſich mit den ſchönſten Eigenſchaften die eine
Frau für ihn haben mußte Mit welchen Das hier zu ſagen wäre
die Entblößung einer Jntimität die nicht im Sinne ſeiner Kul
tiviertheit läge Er dichtete in ſie hinein Seine ſchöpferiſche Nei
gung begann eine große und kühne Formung mit ihr vorzunehmen
Sowohl körperlich als auch geiſtig ſeeliſch Er umfaßte ſie mit
ſeinem aufglühenden Blick und machte ſie zu einer Figur von
rokokonem Charakter Er ſteigerte ſie in die reizvollſte Frivolität
Sie ſchien ihm beweglich Schon durchrauſchte er ſie mit Leiden
ſchaft und Wildheit Sie erſchien ihm glitzernd Schon gab er ihr
Geiſt und Phantaſieweite Er glaubte in ihr eine gewiſſe Nei
gung zum Entgleitenden Seltſamen und Launenhaften zu ſehen
ſchon verdunkelte er ſie zur Unerreichbaren Rätſelhaften nie zu
Erkennbaren Er gab ihr Dämonie Güte Mütterlichkeit Selbſt
bewußtheit Er gab ihr Tieriſches und Heiliges Er war bereits
in eine ſo kühne Apotheſe hineingeraten daß er heftig erſchrak als
ſie drei bis vier Schritte vor ihm gehend einen Handſchuh zur
Erde fallen ließ
Da aber ſetzte ſein vollkommener Geiſt mit ganzer Bewußt

heit ein Er zögerte nicht einmal ihn aufzuheben er zwang ſich
ſogar zurück und ſah mit einem leichten ironiſchen Lächeln zu wie
die Dame ſich langſam faſt unwillig nach dem Handſchuh beugte
und ihn mit Umſtändlichkeit aber doch voller Grazie aufhob
Hätte er nicht ſo intenſiv und heiß in ihr gedacht und gelebt wäre
er korrekt wie ihm das von einer guten Erziehung zuteil ge
worden war zum Entſchluß und zur Ausführung des Aufhebens
gekommen Er hätte den Handſchuh überreicht Er hätte ge
ſprochen Die Verbindung zwiſchen ihm und der jungen Dame
die keineswegs eine Kokette war wäre nun dageweſen

Tat er das Nein er tat es nicht Damit wäre die Ange
legenheit zu Ende Aber ſie ſetzt ſich fort mit der Frage warum
tat er es nicht Gebrach es ihm an Mut War er verwirrt Hatte
er kein Talent dazu War er zu phlegmatiſch um zu handeln

Alles dies war nicht anzunehmen Sein barocker und beweg
licher Geiſt war als der Handſchuh fiel ſoeben auf der Linie einer
ironiſchen Skepſis von Frauenbeurteilung angelangt Dies einer
ſeits Andererſeits hatte ſeine Phantaſie bereits eine ſo tiefe und
wilde Umformung weiblicher Jndividualität vorgenommen die
ihm ſo ſehr gefiel daß er ſich vor jeder Ueberraſchung hüten wollte
Hätte die junge Dame nicht dem entſprochen zu dem er ſie vollendet
hatte hätte er durchaus ſeiner Skepſis recht geben müſſen die ihm
immer wieder den Wert der Frau zerfraß Aber andererſeits hätte
es ihn gelangweilt wenn ſie ſo geweſen wäre wie ſeine Phan
taſie ſie geformt und durchglüht hatte Denn dann hätte er an
der Mangelhaftigkeit und Kleinheit ſeines Geiſtes und ſeiner
Phantaſie zweifeln müſſen Und dies ſo dachte er wäre das
furchtbarſte Gericht über ihn geweſen

So ließ er ſie gehen Was ſie dachte intereſſiert kaum Sie
war vielleicht enttäuſcht er aber hatte ſein Glück ſeine Spannung
Er hatte ſeinen Geiſt in Bewegung gehalten

Die Pointe meine Damen iſt daß oft die wertvollſten und
intereſſanteſten Männer vor Geiſt und der Fülle ihrer Phantaſie
nicht zum Weibe gelangen Sie halten ihn ſicher für einen proble
matiſchen Trottel Sie mögen von ſich aus recht haben ich halte ihn
für den kühnſten Abenteurer und den feinſten Kavalier

Denn er erhielt ſich die Spannung
Er erhielt ſich die Sehnſucht
Er war galant Durchaus ein Kavalier Er behielt ſich

wenigſtens teilweiſe wieder einmal eine ausgezeichnete Vor
ſtellung von einer Dame und damit von der Frau im allgemeinen
Jn beiden Fällen ließ er ſie als Wertvolle und Bedeutende von ſich
gehen Hätte er mit ihr geſrrochen ſo hätte er auf jeden Fall eine
Enttäuſchung erlebt Seine Jlluſion vom Weibe wäre vielleicht
geſchwächt worden und dieſes Mädchen wäre ihm weder ein Er
lebnis geblieben noch hätte er ſich ihrer erinnert

So aber denkt er heute noch mit feurigſter Sehnſucht und mit
tiefſter Ergriffenheit an ſie

Stehauferl
Skizze von Karl Lüttge

Er war ſelbſt ein Stehauferl klein und rund und geſpaßig
beweglich rad wie die bunten Stehauferl die er fertigte und

il Und da in den grote e n e n nerStehau

E t t das geri Beſchämende füren Spiten za zu e v er e
zu
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Sein Buch
Ein Stübchen ſüß von feinem Duft durchwallt
Jum Müßigſein Kraulicher Aufenthalt
Koſtbhares Spielzeug glitzert von den Wänden
In der Cauſeuſe ſeidnen Kiſſen liegt
Verträumt ein junges Weib Jhr Zick durchflieg
Haſtig ein Buch es brennt in ihren Händen
in Buch voll Lieder die nur ſie verſteht
Bis in die tiefſte Tiefe Stück um Stück
Jenn ihrer eignen Mädchentage Glück
Beſingt mit ſeinen Schmerzen der Poet
Nie herb und bitter der Perratne kiagt
ind was er ihr für barte Dinge ſagt

In Verſen die wie Dolche ſein geſchliffen
Und wie nach ihr doch ſrine Seele ſechreit
Nus jedem Wort in deihßer ZJärtlichkeit
Nach ihr die ihm ſo hart ans Herz gegriffen

Nur ſie nur ſie die all ſein Weſen füllt
Nur ſie in der ſein Fluchen und ſein Segnen
Sein Lachen und ſein Weinen ſich begegnen
Seltſam dies Vuch und was es ihr enthüllt

Was ihr nicht mehr war als ein lieblich Spiel
Ging s ihm ſo nabe Koftet s ihm ſo viel
Und wenn er dieſen Schatz ſo heilig hält
Was ſchließt er ſeinen Schrein auf vor der Welt
Und läßt des Pöbels Neugier dran ſich weiden
Der im Erraten meiſt nur allzu fein
Es war ja hübſch von ihm um ſie zu leiden
Doch kann der Schmerz nicht auch verſchwiegen ſein
Ein Mann von Welt hätt s wahrlich delikater

Gemacht

Sie wirft das Büchlein auf den Tiſch
Und vudert ſich die feuchten Wangen friſch
Die Zofe klopft Der Wagen ins Theater

Fritz von Ostlni

Wie das kullert
Wann noch ſo purzelt s ſteht

BVitt ſchön ſchauen s amal nur daher
und purzelt Aber macht nix
allweil wieder kerzengrad auf Da ſchauen s nur Kerzen
rad das Stehauferl Was ſo a Prachtkerl koſt An lumpigenFünſgiger Gaudi für a Markl die Stund

Den linken Handteller abwärts gehalten ließ er mit dem
rechten Daumen eines der buntbemalten trollig ernſten Steh
auferl in kreiſelnden luſtigen Bewegungen abwärts purzeln und
dieſer kleine Geſchäftsgriff ſeine ureigenſte Erfindung brachte den
guten Abſatz der Stehauferl Selten wies ihn ein Tiſch ab wenn
er den Kniff zeigte

Joſeph Hintermaier war immer recht zufrieden geweſen mit
dem Stehauferlgeſchäft das er an die dreißig Jahre betrieb Und
doch hielt er dann eines Tages zum letzten Male ſeine Stehauferl
feil und niemand ſah ihn mehr

HerrDas Stehauſerl war kein Stehauferlhändler mehr

Das würde ſeine alten Kunden arg verwundert haben Darum
Joſeph Hintermaier war ein Rentjöh jetzt

war der kleine rundliche Joſeph Stehauferl weit weg von Mün
chen nach Oſten hin ins Gehirge verzogen und wohnte da in einem
kleinen Dörfchen in einem kleinen Häuschen

Erſt hat er s nicht tun wollen Das Stehauferlgeſchäft war
ihm zu lieb geweſen Wie er aber immer und immer wieder die
vielen großen Zahlen in ſeinen drei Sparkaſſenbüchern geſehen
hat da dachte er doch daß es wohl angenehm ſei nichts mehr
tun zu müſſen und den Herrn zu ſpielen

Und ſo ward er halt Rentjöh
Freilich ſo recht gefiel ihm das Nichtstun nicht Er mußte

im Anfang ſchon noch ſo tun als betreibe er ſein altes Geſchäft
noch um ſich ſelbſt zu beruhigen Die Stühle waren die Kunden
Und er trat hinzu und vpries leidenſchaftlicher denn je ſeine Steh
auferl an Aber das war mit der Zeit denn doch zu fad Die
rechte Befriesigung war das nicht Es kam kein ordentlicher
Erfolg dabei heraus Da ließ er es denn

Er brauchte aber bald nicht mehr verlegen zu ſein wie er
ſeine Zeit totſchlug Der Krieg kam Und Joſeph Hintermaier
genannt Stehauferl ſchickte Liebesgabenpäckchen mit Stehauferln
ins Feld gab ausführliche Beſchreibungen und verwendete viel
Fleiß und Liebe auf ſeine harmloſen Scherzartikel Er erntete
auch viel Dank Täglich kamen Stöße von Dankſagungsſchreiben
ins Haus geflattert Jm Ernſte der Zeit tat ſo ein winziges Steh
auferl ſchon zur Erheiterung ſeinen Dienſt und bei den Soldaten
im Felde beſonders

Den ganzen Krieg ging es ſo Aber dann war es aus und
ungute Zeiten kamen im Jahre danach für den kleinen Rentjöh
Stehauferl

Was waren bald noch die paar Mark die ihm ſein mühſam
in dreißig langen Jahren erſpartes Kapital trug Es langte
hinten und vorn nicht wie er es auch einrichten mochte Dazu
dieſes untätige Herumſitzen und Nichtstun Jm Kriege hatte
er wenigſtens ſchaffen können und den Soldaten im Felde und ſich
ſelbſt Freude bereiten Aber jetzt

Es hatte allweil doch jedes Ding ſeine zwei Seiten und dies
Rentjöhdaſein war gewiß nichts für ihn

Und gar nicht viel ſpäter kaum zwei Jahre nach dem Kriege
tauchte Joſeph Stehauferl wieder in der großen Münchnerſtad
auf und hielt gerad wie vor zehn Jahren ſeine Stehauferl feil

und alles war wie damals Er noch genau ſo klein und rund
und geſpaßig beweglich wie ſeine bunten Stehauferl noch ſo ſelbſt
ſicher und droſlig in ſeinem Anpreiſen und die Stehauferl purzel
ten auch noch ſo geſchwind und kugelig den linken Handteller
herunter Nur ſtatt des Fünfzigers mußte man für ein Steh
auferl je nachdem es in der Malerei geraten war fünfzig oder
ſechzig oder achtzig Mark zahlen Aber daran ſtieß ſich eigentlich
niemand ſo recht Das Geſchäft ging trotz der böſen teuren Zeit

Joſeph Stehauferl aber wäre ſchon mit der Hälfte ſeines Ab
ſotzes zufrieden geweſen So ſehr war es ihm gar nicht ums Geld
zu tun bei ſeinem Geſchäft O nein Gewiß nicht Nur ſo um
auch zu etwas nütz zu ſein Das war s

Daß er zu etwas nütze war hatte er in den langen Jahren
ſchon an den zufriedenen Geſichtern ſeiner Kunden geſehen Und
darauf grad darauf allein war er auch ſo ſtolz und nicht demütig
wie andre Händler wenn ſie an die Tiſche herantraten

Aber das waren auch keine mit Stehauferln Ein Unter
ſchied beſtand da ſchon

on beim Anpreiſen zeigte ſich das alleweil Herrſchattee marht nix Toch o rurzelt und kugelt unſer

Geld nämlich 5 ſteht doch allweil alles wieder amal zu
Und wir mit Kerzengrad wie die Stehauferl
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mit Rätſelecke
urd Brhach Nufgnbe

Der gite Lehrer
Von Harry Mazelius

Ich war damals noch Student
Die Juliſonne lag wie geſchmolzenes Blei in den Straßen

ſchächlen ausgegeoſſfen Jn irgendeinem unerklärlichen Pflicht
gefühl ruderte ich mich nachmittags gegen 3 Uhr durch nach der
Alma mater Ich wollte die letzte Stunde einer Vorleſung ve
ſuchen von der ich im ganzen Semeſter noch nie eine Stunde
verfehlt hatte Dieſer jeltſame Stolz mar es wohl der ſich vor

beſpiegelung als Pflichigefühl maskierte Es han
furchtbar trockene Sache die mich eigentlich

nichts anging und in die ich auch mehr aus Verſehen als aus
leberzeugung und Rozwendigkeit geraten war Der ſchon recht

eingeſchrumpfte alte Dozent konnte uns nicht mehr Blut von
unſerem Blute geben nicht mehr Antworten auf Fragen wie
ſie auf unſeren Lippen brannten wenn wir neue Dinge ſahen
Aber es war ein wehmütig verehrungswürdiger Anblick wenn

meiner Seil

dieſes Männlein für das ſicherrich das Beſteigen der drei
Puliſtufen ſchon eine ſchwere körperliche Anjſtrengung bedeutete
dann dort obe m Verlaufe der Stunde immer regſamer und
lebhafter ward wenn er mit lauterem Feuer im Blick und Geſte
wieder hingeriſſen von Nacherleben der Entdecungen mit denen
er vor zwei Wenſchenaltern die Mitlebenden veglückt hotte
milde und eindring ich dozierte ich mußte immer wenn der
Vergleich auch nicht recht ſtimmt a nJulian Apoſtata denken
wie er allein in einem griechiſchen Tempel ſteht deſſen Riſſe nie
mand mehr ausbeſſern wird allein während draußen weit vor
den Mauern einer Stadt ganz anderes Lehren und Leben
brandet Ex allein wie ein Peirefakt einer längſt verſfundenen
Zeit in einen faſt mythiſchen Zauber ſchon gehüllt

Jch ſchob mich durch die flaue Luft des Treppenhauſes Die
Tür des Hörſaals ſtand offen breit goß die Sonne ihren teil
nahmsloſen Dunſt über die Vänkde Jch trar an die Fenſter und
jog die Vorhänge zu

Dann wartete ich auf einen Kameraden Wir waren immer
nur zu Dritt oder zu Viert in dieſen Stunden geweſen ein ein
iiges Mal hatten ſich ſechs Wißbegierige eingefunden

War das nicht eigentlich niederdrückend Da zu die Arbeit
eines langen Lebens um noch einmal wöchentlich eine Stunde
lang zu drei Menſchen zu ſprechen Und doch ein Samenkorn
in eine Secle ſenken zu dürfen

Da noch niemand kam ging ich draußen auf und ab
Das Gebäude ſchien wie ausgeſtorben Meine Schritte

hallten Von der Straße drang faſt kein Geräuſch
Der eine oder andere meiner Kameraden mochte wohl ſchon

in die Ferien gefahren ſein Oder hatte wohl auch nur keine
Luſt

Die Glocke gab ein ſchrilles Zeichen Jch war immer noch
allein

Jch trat in den Hörſaal und lehnte mich neben der Tür an
eine Vank Hatte das einen Sinn Daß der ergraute Mann
ausgerechnet um meinetwillen der ich an ſeinem Stoff ohnehin
wenig Anteil nahm bei dier qualvollen Temperatur eine
Stunde lang ſprechen ſollte War es nicht vernünftiger ich ginge
auch gleich weg Aber dann

Da hörte ich Schritte und ein weißes Tüch ein in die faſt
ſpinnige Hand geknüllt betrat der Profeſſor den Raum Nur ein
ganz leiſes müdes Staunen ein kleines Kopfnicken dann ging er
nach ſeinem Platz

Ich trat guf ihn zu und ſtellte ihm in höflichen Worten voe
daß ich es ihm unmöglich zumuten könne für mich allein ſich der
Anſtrengung einer Vorheſung zu unterziehen daß bei dieſer
Hitze

Er hörte mich an für eine Sekunde huſchte irgend etwas
durch ſeine verwitterten Züge dann ging er mit mehrmaligem
Kopfnicken wieder hin

Jm folgenden Semener nahm ich mir vor ſeine diesmalige
Vorleſung beſtimmt zu beſuchen und wenn es nur wäre um ihm
einen gewiſſen Antell zu beweiſen JAber ich fand ſeinen Namen nicht mehr im Verzeichnis Er
war in den Ruheſtand getreten Jene Julinachmittagsſturde war
ſeine letzte Vorleſung geweſen

Uacht der Kindheik
Von Hans Bethge

Jch war neun Jahre alt als ich eines Nachts jüh aus u
loſem Schlaf emporfuhr Jch erwachte mit einer laſtenden Cmp
findung die ſich nicht beſchreiben lätzt Jch weiß ich ſpürte etwas
Furchtkares in der Luſt eine Berlemmung lag uf mir mir
war als ob ich Zeuge von etwas Gräßlichem werden müßte und
ich hatte Angſt Da kam es ſchon von der Straße her lang
gezogen und ſchrecklich anzuhören Hilfe Hilfe Die Hilfe
rufe eines Menſchen in duntler Nacht ich riß entſetzt die Augen
auf dann ſchloß ich ſie feſt und Bild auf Bild jagte erregt durch
meine Phantaſte während draußen die furchtbaren Rufe von
neuem durch die Luft krangen nicht ganz nahe etwas heiſer und
geheimnisvoll gedämpft

Was ſah ich alles in dieſen nächtlichen Sekunden Es wollte
mir die Bruſt abſchnüren ich ſah rieſelndes Blut Blide des
Haſſes flehende Blicke mit der Bitte um Erbarmen und meine
Finer krallten ſich in die Berrdecke und ich duckte mich mit ver
haltenem Atem tief in das Kiſſen und lauſchte voll Bangnis ob
die Rufe wiederkehren würden

Und ſie kehrten wieder ſtiller gurgelnder verzweifelter als
zuerſt ſcheinbar ferner und dann flackerten ſie noch einmal oanf
und dann erloſchen ſie hoffnunmgslos und die letzten Rufe waren
ſo daß man fühlte jetzt geht es zu Ende jetzt ſtirbt er jent iſt
alles aus und wenn Hilfe kommt kommt ſie zu ſpät

Jch hörte wie ſich in der Straße Fenſter öffneten Dann
hörte ich einige Türen gehen dann ein paar laufende Menſchen
Während dies alles vorging ſchlugen meine Pulſe zum Becſtenich lag mit brennenden Sägen da und jählings während weniger

Alinuten hatte das Leben eine neue bis dahin nicht geahnte Be
deutung für mich hekommen denn das erſtemal war eine Ahnung
in mir aufgegangen von dem was der Tod bedeutet von dem
Grauenhaflen das das Wort Sterben in ſich ſchließt Wer denkt
mit neun Jahren an den Tod Man denkt an die Qualen der
Schule man denkt ob günſtiger Wind ſei um die Drachen ſteigen
zu laſſen man denkt an Jndianerſpiele und an die heldenhaſten
Abenteuer die man in Büchern las Aber der Tod iſt nur ein
Name der keine Bedeutung hat und man ſpricht das Wort nach
wie eine Vokabel Und da kommt Nacht mit den
Hilferufen eines verlaſſenen verzweifelten Menſchen und auf ein
mal geht in dem Gehirn des Kindes eine Ahnung auf von dem

unkel der Worte Leben und Tod und etwas in dem Kinde
ſt e für immer und etwas anderes iſt dafür erblüht
etwas Ernſtes iſt in ſeine Augen gekommen und das Wort
Sterben gleitet von jetzt an mit eiger größeren Ehrfurcht mit
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Die neuen Skeuer Kurſe
Vervierfachung der vorläufig feſtgeſetzten Kurſe

Die lange erwarteten Steuerkurſe für die Veranlagung zur Ver
nögensſteuer und zur Zwangsanle ihe für die an den Pro
jinzbörſen gehandelten Papiere und für die nicht notierten Werte

d nunmehr vom Reichsfinanzminiſterium feſtgeſtellt worden Die amt
iche Bekanntmachung die das Reichsſfinanz niniſterium dieſen Kurs
blättern vorausſchickt hat folgenden Wortlaut

J Jm Anſchluß an die Bekannmachung vom 31 Januar 1923
Nr 26 des Deutſchen Reichsanzeigers werden gemäß F 142 Abſ 1

und 2 der Yieichsabgabenordnung und z 24 des Geſehes über die Zwangs
anleihe nachſtehend die auf den 31 Dezember 1922 vorläufig feſtgeſetzten

a Steuerkurſe von weiteren in Deutſchland zum B
gelaſſenen Wertpapieren Teil

b Steuerwerte von weiteren ausländiſchen Wertpapieren ohne in
ländiſchen Kurswert Teil

örſenhandel zu

c Steuerwerte von Wertpvapieren mit inländiſchem Kurswert die
in Deutſchland zum BVörſenhandel nicht zugetaſſen ſind Teil 0 ver
öffentlicht

Zu den hiernach ſowie den in Nr 26 des Deutſchen Reichsanzeigers
zurch die Bekanntmachung vom 31 Januar 1923 vorläufig ſeſtgeſetzten
Steuerkurſen und Steuerwerten tritt ein Zuſchlag von 300 v H des
Steuerkurſes oder Steuerwerte die Wertpapiere ſind vaher mit dem
Vierfachen des Steuerkürſes vder Steueriverts

AUsgenonmen von dem Zuſchlag ſind
1 inländiſche auf lauitende feſtverzinsliche

anzuſetzen

WertpapiereRelasmärt
2 ausländiſche feſtverzinsliche Wertpapiere mit inländiſchem Kurs

wert die am 31 Dezember 1922 auf eine der deutſchen gegenüber nicht
jochwertige Währn g lauteten

3 ausländiſche Wertpapiere ohne in ländiſchen Kurswert die am
z1 Dezember 1922 auf eine der deutſchen gegenüber nicht
Währung lauteten

4 Aklien die erſt nach dem 3
ſind ſofern es ſich nicht um inge

HUr die Vewertung der vom Reiche erworbenen oder beſchlagnahmten
ausländiſchen Wertpapiere gilt Teil D Auch die hierin feſtgeſetzten
Steuerwerte ſind für die Veranlagung zur Vermögensſteuer und Zwangs
anleihe mit dem Vierfachen des Stenerwerts anzuſetzen ſoweit nicht im
Abſchnitt D etwas anderes vermerkt iſt

ach Ablauf eines Monats vom Tage der Veröffentlichung gerechnet
wird der Reichsrat die Steuerkurſe und Steuerwerte endgültig feſtſetzen

II Weripapiere für die in der Bekanntmachung vom 31 Januar
1923 oder in dieſer Bekanntmachung ein Steuerkurs oder Steuerwert
nicht feſtgeſetzt iſt ſind wie folgt zu hewerten

1 in oder ausländiſche Wertpapiere die in Deutſchland einen Kurs
wert haben ſind mit dem Durchſchnittskurs zu bewerten der ermittelt
wird aus der durch drei geteilten Summe der Kurſe vom Ende Juni
1920 1921 19220 einerſeits und aus dem Kurſe von Anfang Oktober 1922
anderſeirs Es ſind alſo die Kurſe von Ende Juni 1920 1921 und 13922
zuſammenzurechnen durch drei zu teilen der Kurs von Anfang Oktober
1922 hinzuzurechnen und die ſich dann ergehende Summe burch zwei zu
teilen Aktien die erſt nach dem 30 Juni 1920 im Jnlande regelmäßig
gehandelt worden ſind ſind nach der Verordnung vom 4 Januar 1923
Reichsgeſehhblatt I S 54 zu bewerten

Zu den nach Abſatz 1 ermittelten Steuerwerten tritt ein Zuſchlag

hochwertige

Oktober 1922 in den Verkehr gebracht
Akiien handelt

von 300 Prozent die Steuerwerte ſind daher mit dem Vierfachen anzu
ſehen Ausgenommen vom Zuſchlag ſind

a inländiſche auf Reichsmark lautende feſtverzinsliche Wertpapiere
b ausländiſche feſtverzinsliche Wertpapiere die am 31 Dezember

1922 auf eine der deutſchen gegenüber nicht hochwertige Währung lauteten
c Aktien vie erſt nach dem 3 Oktober 1922 in den Verkehr gebracht

ſind ſofern es ſich nicht um junge Aktien handelt
2 inländiſche Weripapiere die in Deutſchland keinen Kurswert

haben ſind mit dem Verkaufswert am 31 Dezember 1922 abzüglich
40 Prozent dieſes Wertes anzuſetzen Zu dem ſich hiernach ergebenden

D

ſchränkter Haftung für die ein Kurswert nicht ermittelt werden kann iſt
auf Antrag von dem für die Veranlagung der Geſellſchaft oder Gewerk
ſchaft zuſtändigen Finanzamt zu ermitteln und Seeuerpflichtigen und
Finanzämtern auf Anfrage mitzuteilen

3 ausländiſche Wertpapiere die im Jnland keinen Rurswert haben
ſind anzuſetzen mit dem ausländiſchen Kurs oder Verkanufswert am
31 Dezember 1922 oder wenn ein ſolcher nicht zu ermitteln iſt mit dem
Kurs oder Verkaufswert am letzthorangegangenen Tage an dem ein
ſolcher Wert zu ermitteln iſt

Für die Umrechnung von der ausländiſchen in die inländiſche Wäh
rung gilt folgendes

a Handelt es ſich um eine der deutſchen gegenüber nicht hochwertige
Währung ſo iſt die Umrechnung nach dem Kurſe der ausländiſchen Wäh
rung vom 31 Dezember 1922 ſiehe Teil vorzunehmen Zu den hier
nach ermittelten Steuerwerten tritt kein Zuſchlag

b Handelt es ſich um eine deutſchen gegenüber hochwertige Wäh
rung ſo iſt die Umrechnung nach dem Durchſchnittsküurſe der ausländiſchen
Währung vorzunehmen der nachſtehend im Teil PF abgebruckt iſt Zu
den hiernach ermittelten Steuerwerien tritt ein Zuſchlag von 300 Proz
die Sieuerwerte ſind daher mit dem Vierfachen anzuſetzen

III Bei der erſten Veranlagung zur Vermögensſteuer und der Ver
anlagung zur Zwargsanleihe iſt der Anſpruch auf Aushändigung der
bis zum 31 Dezember 1922 gezeichneten Zwangsanleihe mit 50 Prozent
ihres Nennweris zu bewerten

IV Die für die Beweriung der nicht zum Betriebsvermögen ge
hörigen Forderungen ſowie für die Bewertung von Schulden in aus
ländiſcher Währung maßgebenden Kurſe ſind nachſtehend im Teil E ab

gedruckt
Jür Wertpapiere die mit Gewinnanteilſcheinen gehandelt werden

kommt ein Abſchlag nach 8 142 Abſatz 3 der Reichsabgabenordnung nicht
in Frage

930 cDie Grohhandelspreiſe im März
Senkung um 12 Prozent

Jm Gegenſatz zu den Lebenshaltungskoſten die nach der ſoeben ver
öffenclichten Auiſtellung des Stat Reichsamts für März eine Steigerung
um 8 Proz erfuhren weiſt der Großhandelspreie Jndex als Monats
durchſchnitt berechnet für März mit 6187,08 eine 12,5oproz Abnahme
gegenüber dem Februar Durchſchnitt mit 7075,95 auf Dieſe Preis
ſenkung die ſeit Mitte Februar ſich auswirkte nahm im Verlaufe des

donats März kontinuierlich von Woche zu Woche ab und dürfe
mit einer Senkung von 0,33 Proz in der lez en Märzwoche ſo ziemlich
auf einen toten Punkt W ſein Ob die mit der Kohlenpreis
ermäßigung eingeleitete neue Aktion eine neue Rückwärtsbewegung der
Groß handelspreiſe herbeiführen wird bleibt abzuwarten Der Außen
wert der Mark gemeſſen am Dollarmittelkurs in Berlin der von
27 917,70 im Vormonat auf 21199,00 im März fiel beſſerte ſich um
24,09 Proz Der Entwertungsfaktor der Mark ſtellte ſich im März
durchſchnitt demnach auf 5047,6 Am ſtärkſten ſind die Preiſe ftr
Häute Felle und Leder 36,15 Proz gefallen es folgen die
Gruppen Getreide Mehl uſw 7 27,11 Textilien 20,92 und
Fleiſch Fiſch uſw 14,01 m geringſten war die Preisſenkung
mit nur 2,07 Proz in der Gruppe Kohle Eiſen uſw die im Vormonat
gerade die ſtärkſte Steigerung 132,2 aufzuweiſen hatte

Umrechnungskurſe für die Verechnung der Aufffuhrabgabe nach dem
Stande vom 3 April gültig für die Zeit vom 5 bis 10 April Holland
8700 Buenos Uires 6300 Buenos Kires G 14 150Belgien 960 Norwegen 3100 Dänemark 3300 Schweden4500 Finnland 470 R Jtalien 850 London 78 500 Amerika
16 900 Frankreich 1290 Schweiz 3200 Spanien 2600
Japan 8000 Rio de Janeiro 1900 Oeſterreich 0,25 Prag
510 Jugoſlawien 170 Ungarn 3 Bulgarien 1390Rumänien 80 Luxemburg 960 Polen Warſchau 0,40 Mexiko
Gold Peſo 9600 Lettland 64 Eſtland 48 M Ueber London

ermittelte Kurſe Athen 200 Liſſabon 890 Alexandrien 810
Valparaiſo P 2200 Valparaiſo G Chile 4300 Montevideo
Uruguay 14 400 Mark

Ausſchüttung von Dollarſcha anweiſungen bei den Eiſ Bad Woll
ru G in Forſt Lauſitz Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen
er Generalverſammlung vorzuſchlagen als Dovldende 1,05 Godmarkin en gen des tetches aus zuſchütten i B 25
ividende und 10 Proß Bonus Das Kapttal ſoll um 8 Mill Mar
tammaktien und 1,5 Mill Mark Vorzugsaltien erhöht werden Den

Aktionären ſoll ein Bezugsrecht im Verhältnis von 5rl zu 500 Pros
eingeräumt werden

Rapltaterreg ne W Hirſch G für Tafelglasfabrikation Rade
berg um 12
ßuf 25,4 Mill Mark Diamalt München um 4

Steuerwert tritt kein Zuſchlag Der Verkaufswert von Atien Kuxren
oder Anteilen an einer BVergwerksgeſellſchaft oder Geſellſchaft mit be

ill Mark Stamm und 0,8 Mill Mark i

7a

Vorzugs und bis zu 50 Mill Mark Stammaktien ferner Umwandlung
beſtehender 1 Mill Mark Vorzugs in Stammaktien Vereinigte
Metallwerke Hack Co Fürth i um 5 auf 10 Mill M
Nedo Wert G Optiſche Fabrik München um bis 25 Mill Mark
davon ein ungenannter Betrag mehrſtimmiger Vorzugsaktien Rhein
heſſiſche Konſerven Nieder Ingelheim a Rh um 15 Mill Mark
Stamm und 1 Mill Mark ü5ſtimmige 6proz Vorzugsaktien
Süddeutſches Kakaowerk Nürnberg um 7 Mill Mark

Erhöhung der Patent gebühren um das Vierzehnfache Man ſchreibt
uns Das Reichspatentamt hat auf Grund der Veröffentlichung im
Reichsgeſetzblatt Teil 2 Nr 12 ſämtliche Gebühren um den vierzehn
fachen Betrag mit Wirkung vom 1 April 1923 erhöht Dieſe Er
höhung wurde verfügt auf Grund eines Kabinettsbeſchluſſes ohne daß
man den Reichstag davon gehört hätte Dieſes Verfahren war bei
früheren viel geringeren Gebührenerhöhungen des Reichspatentamtes
nicht üblich Die Gebührenerhöhungen wurden damals vielmehr ſtets
dem Reichstag zur Bewilligung vorgelegt Bei der letzten derartigen
Gebührenerhöhung die dem Reichstag vorgelegen hatte wurden die er
höhten Gebühren von der Volksvertretung nur als Proviſorium bewilligt
mit dem Hinzufügen daß bei künftigen Gebührenerhöhungen nicht wieder
einfach ſchematiſche Zuſchläge erhoben werden dürften ſondern daß
gleichzeitig eine gründliche Reviſion des ganzen Gebührengeſetzes damit
Hand in Hand gehen müſſe Die Erhöhung iſt derartig enorm und
kommt auch in einem ſo ungünſtigen Zeitpunkt daß die Allgemeinheit
unmöglich ſtillſchweigend an dieſem Kabinettſtückch vorübergehen darf

der LZollar 21078
Berlin 5 April 1923

Am Berliner Deviſenmarkt zeigte ſich heute eine ſeit langer Zeit nicht
mehr beobachtete Häufung der Bedarfskäufe Die Reichsbank ſah ſich zu
ſehr ſtarken Abgaben genötigt um die Kurſe niederzuhalten Man rechnet
allerdings damit daß der heutige Anſturm in den nächſten Tagen koum
anhalten werde zumal derartige große Deviſenkäufe auf die Dauer auch
die Lage des inländiſchen Geldmarktes die bisher noch ziemlich flüſſig
war beeinfluſſen dürf e Die Kurſe zeigten im Vergleich zu geſtern ſo
gut wie gar keine Veränderungen Effekten bleiben weiter bei anziehen
den Kurſen geſucht Beſonders lebhafte Nachfrage beſteht nach Montan
werten aller Art

In Berlin loſtet heute
Geldkurſe in Beichsmark

1 Dollar 21079 66 1 Piund Siering 97904 65
1 holl Gulden 25 1 L re Jlat en 1047 3I jran rank 1301 58 1 Pejeta jSpanien 3211 92

chweiz Franz 3005 o Pejo Aruentin en 7740 591 b Ig Fran 1172 060 arkka nnland 561 Tiqjechen Krone 028 4 1 Lew Bulgaren 159 10
1 jchwed Kione 5609 50 1 Le Rumanien
uns w Krone e 45 Aen Hapan 99751 dän Krone 4019 2 Mineis Brafttien 2164 5 27 022 1 Dinar J ojluven 299 47

f ungar Krone 60 1 1 poln Mar
Leipziger Börſe vom 4 April

Das Geſchäft am Eſjeltenmarkt geſtaltete ſich nach den Feiertagen
recht lebhaft a das Pusliküen wieder ſtärkeres Jabereſe verunsete
u rüäterrage in Albienerte i o ivectterc t Du Ejſekteninaterital

nur in geringfügegeen Umfange herauskam nahm de Lendenz vereliz eilt
beſonders in ernigen Spezial papieren hauggerenden u ruer u

Die Kursauſöeſſernigen waren vbayher auf der ganzen Linie recht eryeolich
Am Markt der variablen Werte ſiel ve bers Hupfeld durch den
außer ordentlichen Kurs prung von 14500 Proz auf Auch Hugo Schyneioer
konnten ſich weſentlich im Kurs erhöhen pus 11500 Proz und
variabel un weiere 8500 Proz fo La dieſes Papier in Vertauf
einen Kurs zorung von 29500 Proz mach e Mansſelder gelvannen
5000 Proz Hartmann 4000 Proz Seyr feſt lagen Rauchwaren
walter die ſcharf geſucht waären zunächſt prus 11000 Proz und
variabel weitere 5000 Proz Saccharin pius 3800 Proz Feſt lagen
auch Schiffahrtswerte Hapag plus 8990 Proz Norodeutſcher Lloyd
plus 7500 Proz Schubert C Salzer gewangnen 4500 Proz Schönherr
ewenfalls 4500 roßz den variabel gehundelten Textiwerten wirrdent
Stöhr 36 000 Proz höher vezalt Norowolte 16000 Proz höher und
Leipziger Wolle 7900 Proz yöger Polyphon plus 50009 Proz Aoca
zogen kräftig an um 1599 Proz und vartabel um weitere 609 Prozent

n

Am Einheitsmarkte lagen Montanverte ſener feſt Oelsnitzer Kure
pius 15000 rep uns Halle Pfänner eobenfales prus 15 000 und

a r rn Wo Jig 5 t r 10rev Von Maſchinenwerten ſchwaächhten ſich Piitler nach der letzten
ſcharfen Kursſteigerung um 3000 Proz ab dagegen Erice und Halle
Zimmermann 4900 Proz höher bezahlt Wolan gewannen 5000
Proz Und Knoch Nähmaſchinen 3990 Proz Texilwerke waren lebhaft
geſucht bei erheblichen Kursſteigerungen So gewannen Chemnitzer
Spinner und Dürfeld 15090 Proz Meerane Kammgarn 11000 Proz
Leipziger Trikotagen 4500 Proz Mittweidaer Spinner 6900 Proz
Kammgarn Gauhſch 5000 Proz Zittauer Mechaniſche 4990 Proz Tittel
und Krüger 7000 Proz Gera Jute A notierten ex Bezugsrecht 31 000
Proz Von Zuckerwertken waren beſonders Glauziger ſtark gefragt die
12 000 Proz anzogen Papierfabriken lagen gleichſalls bedeutend höher
beſonders Chronio Najork plus 5200 Proz uns Limmriß Steina
plus 4500 Proz NRiedeckbier plus 6500 Proz Bankwerte wurden
lebhaft umgeſetzt bei guten Kursaufbeſſerungen beſonders Lerliner
Handelsgeſeilſchaft plus 37 000 Proz Distonto plus 5400 Proz Varm
ſtädter plus 3500 Proz Dresdner plus 2990 Proz Kohlenwerte
gleichfalls feſter Von verſchiedenen Geſellſchaften ſind als geſteigert
hervorzuheben Etzold Kießling plus 11090 Proz Sächſiſche Bronze
plus 6500 Proz Reudner Ziegel plus 4500 Proz Chemiſche Zeitz
plus 6500 Proz Lindner plas ca 8939 Proz Riquet ex Bezugsrecht
notierten 18000 Proz Fritzſche plus 4500 Proz

Bezugsrechte Preſto 14090 Proz Chromo Najork 18000 Proz
Dürfeld 13000 Proz Im in offiziellen Effektenverkehr war
die Tendenz bei lebhaftem Geſchäft überwiegend feſt An grözeren
Kursſteigerungen ſind hervorzuheden jg Hupfeld plus 14509 Proz
Dippe Maſchinen plus 5020 Proz Bro rn Boveri plus 5500 Proz
Kirchner Co plus 3990 Proz Leu ke plus 2700 Proz Er gebirger
Holz plus 2500 Proz junge Käſtner plus 5790 Proz junge Herrmann
lus 3100 Proz Appäratebau plus 1399 Proz Heine To plus
3300 Proz iunge Knlkwitz plus 6000 Proz Lev plus 2090 Prozent

Un notierte Werte
Unverbindüche Schlußkurse vom 4 April 1023

4 4 128 3 4 4 283Aapolio Werko 9300 82509 Thüringer Vnren 25 009 180 0
tiecker v ohle 1806 170 u er Lertzer 35 1 321006Boenzer dal 120609 Vorngit 4 onn 441000an e 200 18000 V iuaelhaueen 16500 Wtsrowon Boveri 14 0 1206
Brauuk u chem Ind 16500 110 6Duxzer Porzellan 80000 Kaliwerte
re Wagen 12606 v Bonuet atg 120000 500c0
rade Auto 15200 125 0 Hetavurs 5000Grade Motoren 8000 75800 a Vorzug vo 62000r Fran e 7200 hgeranali 220 2 202Hausn Iloxd 1225516569 Hhaliesche Mal 36000 310 0
hehtrequenz 63500 55 00 aunorersehe Kali 3 3waorsia t vo L 600 Aer ba 37000 33000Jtional Film 65259 370 inendort Kilsleben 24900 18000
Nienburger Kisen 470 0 28000
Ooyohanaenor Mazob 59 Ausländisehe u
swaſd bin 650 60 0 9tuuksch Aktien 15000 000 hin werte
n Vorzug Ka tS9ohsiseher u 43 00 non unt re a

u o e Tee 70 uobu bers 222 155 0 12500 n ön 35000 sJ aus U Bö ho 745 12o M 6 un 1752dte a 1250 187 dir 92d r o 26200 asiehbgfern PeirolsumwerteText Meyer 6200 65600 e 95000 78000a n so D Perrol j 38500 35000Vors e 8 e lpa e

itffeldeutſche Handels
u Wirtſchafts eifung

Hallische Börsen Kurse vom S April
Anleihen

Vortag beute Vortag heute4 Anh Staats Anl roel s 4 Bruckd Niet Bergb 1030
i Hali Theater a ol I s85 41 hons Sophie 8906 90h Hall Stadt Anl I 806 800 a Deutsche Grube 8503 18926806 800 Gewerksech Burbeach 1010 1016

109051006 1006 5 Gute Hoffuung u
1 u o 900 5 HAaonhardt wenSt Vesta aAkener Stadt An l 5r 40 Grube August 1056 10504landsch Ceutr Pfäbrio 200606 1806 J 48 z 102 1080 1056

ſocé 1750 4kKiebeck Montw 1920 1180 11561266 1206 I a Suche Bk Vrw II 886 960
4 üehs landsech Pfdbrfe 2006 2006

3006 2300 4 Cröllwitrzer Vapiert

y I 1500 1306 4 n 74 8äehs Kentenbriete 1106 110 5 7 5 220 386S 11060 1106 5 S 1822 876 376z Provinz arl 206 69060 4 Eileno Kattun an 9568864 756 7596 5 Ki enwerk dehatstaedt 656 6866ß 5 1920 826 8564 Hahe Hottst FRisb Anl 850 906 4 Kytlhauaeorbütto 730 730

v 1900 856 916
ARktien

Vortagſ heute1 Vortag beute g 7Hallescher Bankverein 35006 6300b Gianziger Zuckerfabrik 700000 580000
Diskontobnuk 64005 r 7400 G alle Hettst tisenb 7 21 900
Gewerbo u Handelsb 400 b 000 tlallesche Aluchinen 52000 9006
lduua Feuervereicher 20 0 G a lesche Köhren w 172600b 1680000

ter l Nil debraudsche Mübl 25800 290096Hall Pfäünnersch A G 40000 47000b6 Gebr Jentzsch Naund 270006 28000b
neue PVir 100 06 45000 b aiserbed debrniedeo TProhblitrer raunkohlen 650006 700000 Wilhelm Kethe 1250 1300066

Kiebecksche Auteuw 150 900 15900060 un Troh We z nieige 1505000 16000000 örbisdorter Zueser 350000 35000
yühauserhütte 21190 b 25000

Ammenä Vapierfabrik 320000 31000 junge7 un re rotttried Lindne 26000606 32000hbCröllwitz Papierſevrik 4000060 410001 s neue Div 220006 300008
Connerusche atzlabr 12000 r 15000 l bebraplauer ha Kkwerke 12000b 12520b
Lilenburger hattun 500006 509099 junge mEiseuwerk 3rünner 11500 165006 n Vegelin Hübne 170000 16000b

junge jungeF Zimmermann 130006 138900b Aelt Maschinen ar Se 248 Ab Aue ünerie Hallel 240006 300006
Bei lebhaften Umſätzen ſetzte ſich die Aufwärtsbewegung fort, Banken

gewannen bis 1800 Proz Jnduſtriewerte bis 5000 Proz Ha le
PLfännerſchaft ſogar 7000 Cröllwitzer mußten dagegen von
ihrem Gewinn von 12 000 Proz am Dienstag heute wieder 9000 Proz
hergeben Die Nachfrage überwog bei weitem nur Eilenburger
Zimmermann und Kyffhéäuſerhürtte lagen im Angebot
Großes Geſchäft war in Zimmermann Bränner Ha leBantverein und Gewerbe und Handelsvank ZungeSchraplauer notierten 10 000 Proz junge W egelin K Hübner
waren mit 14 000 angeboten junge Jen ch ſtehen den alten gleich
Das Bezugs recht von Kyffhäuſerhütte notierte erſtmalig
11 000 bzV dos von Viskonto Bank wird em 14 17 und 19 notiert
weroen Jm Freiverkehr waren Saalmühlen zu 5500 geſucht
Concordia Maſchinen zu 6500 Halle Malz zu 3000 ProJn Heckert Aklien fanden größere Umſatze zu dös00 jpaler 5209 Pro
ſtatt

Berliner Produftenbörſe
Am Produktenmartie zeigte ſich der Bedarf namentlich in Weizen als

ziemlich dringlich ſo daß bei dem kleinen Angebot wieder höhere Preiſe
bewilligt wurden Jn Roggen ſind ſeit geſtern ziemliche Mengen nord
ruſſiſcher Ware gehandelt worden wodurch ein gewiſſer RPreisdruck auf
Jnlandsroggen irotz ſtärterer Nachfrage ausgeübt wurde Hafer und
eehl vermochten bei verſtärkter Nachfeage höhere Preiſe durchzuſehen Jn
Gerſte und Mais waren die Abſchluſſe ſehr gering

Weizen märk 44000 50000 Weizenklete e 23090 24900
J pomm o genkieie 24500 25500mechtenb 48000 aps 80ſchle 49000 Rüb en TRoggen märk 43000 43500 Lein atte 800900
m po um S Erbyen Viktoria 65000 700002 weſtpr Z Kleine Speieerbſen 50000 55000
7 nechktenb 43000 43500 u iererb en

jchiet S e u chken 50000 58000Wintergerne J LAckerbohnen o 30000 40900Sommergerſte 32009 33000 26 hen 2 306000 65000
Haſer mark 57000 350000 Blaue Lupinen 45000 54000

pomnm 35000 36200 Gelbe Lupinen 6900080000
mcchenb S Seradella e 70000 90000le Raps kuchen 3000Mais o Prov Ang prpt einnuchen 5650900 55000loco Berlin 423000 44000 Trockenſchnitzel 13500 1 4500

ab Hamburg 41000 Zucker ſchnitte 1900020000
Weizennmieh 7090 130000142000 Tor elaſſe e 14000 15000
Roggenmeht 7090 115000 130900

Waounhſatternvtierungen nichtamtlich Weizen und Roggenſtroh draht
gepr 15000 15000 Hajerſird drahtgepr 10000 12500 desgl Sangſtroh 18500
bis 14000 Wie en en gut gejund u rochen Vormahd 1509004 1 7000 desgl
nen 13000 15009 Hächjel alles per 50 kg ab ODlatlon

Mekgünanerungen
Ber in 5 April 1923

Notierungen der Kommiſſion ſjür die Deutſche Eekno ikupernotiz
Ckuointhuper vrre bares vromt cit Bienen oder

Notterdam o JNot erungen der Komminſon des Berliner Metallbörſenvorſtandes
Die Preiſe verpehen ſich ab Lager in Deutja land fur 1 Kilo

Raffinacekupier 99 93 172009 7300Hünenweiag blei 2159 2800Driglnau ürtenrohzink Preis im ſre en Verkehr 3000 3050
3548 38Hüttenrohzink ab Dtſch Hütte Ps v Zinkhuttenver

Kemer er Pralen nk von hande sübnher weſchahenheit 265
Driginal m nenaluniniun 98 29 0 in Imal gekerbl Beöcken 9324

desgi in Waie oder Drahtba ren 9404Bankazinn Strauszinn Kujnalinn in Verkäujerwahl 21600 21900
Hüttenzinn mindenens 21100 21400Reinnickei 98 11500 12000AuumonReguius 226Silber in Barren ca 900 ein für 1 Kilo 4260009428000

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 3 April Auftrieb 127 Rinder
22 Ochſen 25 Vallen 17 Ka den 63 Kühe 98 Kälber 298 Schafe

678 Schwene Preiſe für 50 Kg Lebendgewicht n 1000 Ochſen
I Kl 2 Kl 160 200 o Kl 130 100 4 Kl Bullen1 170 180 2 159 170 83 120 150 4 Kühe l Ka benC 2 190 409 160 190 4 120 160 5 80 1260 Kälbert

2 249 250 3 2290 240 4 170 420 Schaſe l 109

4 240 220 5 240 270 Geſchaftsgang Kinder Kälber und Schweing
muiteimäß g Scha e long am

Berliner Vichmarkt Bericht der Viehzentrale G m b H vom
4 April ſich die Zufuhren zum Schlachtviehmarkt auf dem
Zentralviehhof zu Berlin ziemlich gut geſtalteten war die Ge
ſchäftslage unter der Einwirkung der gemeldeten höheren ausländiſchen
Forderungen durchaus feſt Es zeigte ſich leohafte Nachfrage nach Vieh
aller Gattungen trotzoem der w nicht ſo flott war wie
allgemein erwartet wurde Die ſeitens der Käufer ſeit längerer S
beobachtete Zurückhaltung in Erwartung billigerer Preiſe Hat eine reg
Nachfrage zur Folge gegabt ſo daß die Preiſe für Rinder um eiwa
300 Mark höher notierten als vor 8 Tagen Das gleiche gilt für
Kälber die evenſoviel profiierten während Schafſee um eiwa 200 Mark
höher gehandelt wurden als in der Vorwoche Trotz des ſehr guten
Auſtriedes an Schweinen wurden infolge Verſteifung des rauch hier für etwa 399 Mark höh Preiſe e Die
Preiſe ſtehen etwas unter den am Soweichen Tage inſolge geringer u
Abſtand gendmmen war Dem Mar
2450 Kälber 2401 Schafe 81738 S
welche wie folgt gehandelt wurde
Lebendgeto Kälber 1100 2800

A Aetticweine

a



Wann liegk Keikenhandel vor
Der Einwand des Kettenhandels iſt immer noch einer der be

liebteſten wenn es ſich darum handelt einen liriftigen Grund für
die Nicht t Unng des Vertrages zu haben Das Reichsgericht hat
ſchon wiederholt Gelegenheit gehaht zu der Frage des Kettendels in rund tzlichen Entſcheidungen Stellung zu nehmen
un 9un riDie Recht ung des Reichsgerichts verlangt beſonders inneuerer Jeit r undſatz lich eine beſtimmte Feſtſtellung der objektiven

und r iektiven Tatbeſtandsmerkmale des verbotenen Kettenhan
dels auf beiden Seiten Entſcheidend iſt daß das einestiete nden Zwiſc engliedes unwirtſ ſchaft ich gewe ſen iſt Das

ucd der nicht immer dann der Fall zu ſein wenn die Ware
on einem Großhändler zum andern an einem und demſelben

Platze übergeht G VI 493 21 Die Ueberleitung der Ware
in ein anderes Verbrauchsgebiet ſchließt den Ketten
andel regelmäßig aus G II 246,21 Verkauf einer Ware
von Hamburg nach Leirzig Außerdem kann von verbotenem
Kettenhandel nicht mehr die Rede ſein wenn ſo reichliches An
gebot vorliegt daß die Ware durch den Weiterverkauf von einemGroß ändler an den anderen nicht verteuert wird G VI

921

Jn dem zur Entſcheidung gekommenen Streitfall hatte das
Oberlandesgericht Frankfurt a M angenommen daß ganz Deutſch

ein einheitliches Verbrauchsgebiet anzuland für Kognak alsſehen ſei und deshalb Kettenhandel auch dann vorliege wenn
Koanat von einem Großbändler in Frankfurt a M an einen
Groſ händler in Bremen zu w Ve rkauf komme Es hat de sbalb

m e a xre

I C CCCOGO11 d erkanf als nichtig bezeichnei Das Reichsgericht hat dase Oberkandesgerichts aufgehoben und die Sache zur gan
derweiten Verhandlung und Entſcheidung an einen anderen Se
nat des Berufungsgerichts zurückverwieſen Aus den reichs
gerichtlichen Entfcheidungscründen Die Klägerin wohnt in Bre
men während die Beklagte in Frankfrut a M ihren Sitz hat
Die Beklagte hatte es übernomwen den von der Klägerin gekauften in Müpchen lagernden Kognak nach Bremen zu ſenden
Hätte ſie dieſe Verpflichtung erfüllt ſo wäre der Kognak einem
Kreiſe von Verbrauch ern zugeführt worden dem er bis dahin ohne
weiteres nicht zugänglich war Die Vorinſtanz führt in dieſer
Hinſicht lediglich an die Ueberführung des Kognaks von München
nach Bremen ſei deshalb nicht als wirtſchaftlich werivoll an uer
kennen weil für Kognak das Deutſche Reich als einheitliches Ab
ſotz ebiet anzuſehen ſei Dieſe allgemeine Erwägung mag aus

ichen um das Dazwiſchentreten der Klägerin als für den Vertr ieb des Kognaks entbehrlich erſcheinen zu laſſen ſie genügt nicht
um es ohne weiteres für völlig znwirtſch aftlich zu erklären Das
Reichsgericht hat bereits mehrfach gerade auch für den Handel mit
Kognakt Kognakverſchnitt gnerkannt daß das Zuſammenvirken
mehrerer Großhändler der Verſorgung der Allgemeinheit dienlichſein kann zumal dann wenn die Ware dadurch Wege geführt wird
die bereits im Frieden zu ihrem Vertriebe eingeſchlagen worden

ſind III 613/21 7 22Falſche Reichsbanknoten zu 50 000 M Von den in Schwarz
druck ausgeführten Reichsban nknoten zu 50 000 M mit dem Datum
des 19 11 22 ift eine Fälſch ung aufgetaucht bei der das bei echtenNoten auf der rechten St in das Papier eingeformte Waſer

5

Weimar Verlobung Elſa Heyer mit Hugo9 Weiſe Vermählungen Hermann Mamann mit Warie Gegen Kopfschuppen Gegen Haaausfalir Halle Büchner Walter Kayſer mit Gertrud Brandſchwei iVerlobuttgen Loite Heinke mit Roderich Walther odesfälle Hulda Precht Friedrich Ahlborn 84 J Shiele gar T inktur
Helene Seiler mit Kurt Kunth Emma Otto mit Richard Franz Mucke GWauf Jeigg Verlobungen Hildegard Gärtner mit HansVermählung Ernſt Wattick mit Warthchen Ruſteberg Jda Wie mann mit lin Bochmann Anni fördert den Haarwuchs
Hecklau Geißler mit Heine Schütz Vermählungen Johannes gCedesfälle Karl Marſchner Rudolph am Ende 5 Dorothea Kröbel Hans Hoffmann mit Nur echt im Goldkarton
70 J Luiſe Oswald Auguſte Dietmann Gretel Beer Willy Hartung m Paula Simon Emtl

Von auswärts
Bernburg Todesſall Karl JacobiTeizezi g Geburten Günther Ramin 1 T Arthur mit schragerJahn 1 S Arthur Rutz 1 T d Wird s ſtre h SGutmagcher mit Jürgen Stahl Johanna Dietz mit Willy P billigſtesFiſcher Margarete Haake mit Karl Fü eler Margarete Orte Streumaterial p wiltst u i I ſchönen Schuhe

Kitzing mit Fritz Kreſſe ermählungen Max Roſe mit 3Kihing m h ree ine 2 4Eleonore Kerhen Albert Kühne mit Eliſabeth Spreer X I G t wandeln musst du mitBruno Riepraſchk m Gretl h öfer Hans Schirr ameiner mt Eyeg Kratz To c fred Reiche 253 liefern ſtändig in Waggonladungen Die Fecier zFranz Traub Max Saumgatmer if ed Schramm Anna 7 8 0 M d h
Geryand Elſa Siarke GBüntger Pfeil 24 J Bernhard lemann a e Urg der Zeit sie d
Köhler 64 J Warte Peuckert z d Wvul t Fernſpr 7397 7434 Drahtanſchrift Rlemannco

Trogan Ernſt Heſſe 56 J Georg Schulz J Kur 22Müller 49 J t 8 g serio er

Treitin 24 J Guſtav Rauſche 84 J

Täubert mit Maria Deubel Todesſälle
WMartin Kreſſe Heinz Körner

o rdhanſen Todesfall Berta Scharf geb Jaleeige 76 9 atentgmegltshäroSack
Sangerhauſen Todesfälle Anna Kurze geb 11Leiprig Brühl 2

ichen Eichenlaub und Kreuzdorn darſeTend fehlt oder manFelhaſt raß ebildet und in der Durch nicht oder nur ſchwach zu
ſehen iſt Die orangeroten bei echte Roten in das Papier ein
gebetteten Faſern ſind durch ähnlich getönte Druckſtriche die ſtct
mit einer Nadel vom Papier nicht abheben laſſen vorgetäuſcht
Vor Annahme dieſer Nachahwung wird gewarnt und für die
Prüfung empf obhlen ſich die Beſchaffenheit der echten Noten genau
einzuprägen Für die Aufdeckung von Falſchmünzerwerkſtätten
und dahin führende Angaben zahlt die Reichsbank nach wie vor
hohe Belohnungen

C BRIEFRASTEMN
A H Ein Ladeninhaber der das Treppenhaus nicht benutzt weil

ſein Laden nur einen Ausgang nach der Straße hat braucht keine
Treppenreinigungskoſten zu zahlen

Otto R Zum Waſſerdichten der Perſenninge an Ruderbooten miſcht
man 500 Gramm Kaſein unter Rühren mit 18 Liter Waſſer und fägt
dann 12 Gramm pulveriſierten gelöſch en Kalk ſowie eine warme Löſung
von 25 Gramm neurraler Seife in drei Liter Waſſer zu Mit dieſer
Miſchung wird der Perſenningſtoff öfter beſtrichen ſo daß er vollgeſo gen
iſt ohne jedoch zu tropfen Nun läßt man ihn trocknen und behandelt
ihn dann mit einer Löſung von 50 bis 60 Teilen eſſigſaurer Tonerde
Hierdurch bildet ſich in der Fafer unlösliche feitſaure Tonerde Der
S wird ſhließlis in beiße Waſſer ein und L

Hanna Hahn
Berta Schneider geb Otto Busſica

m t e

Attlinhi

Leipziger
trasse 88
Fernruf 1224

Leipziger
trasse 88
Fernruf 1224

W
S

Ab morgen Freitag den 6 AprſI 1923
Erst Auttührung des grossen r

P
e e ea u tS h
in weohselvolles 4 zwiso wo de miere u Hoftheater

6 Akte aus dem Bühnenloben nach dem Romen
von Max Grube Hauptrolle

ren e RoeinwalelGrosses Hufsehen
erregte während des Abdruckes im Berliner Tageblatt der
Roman Max Grubes der seine intimsten Kenntnisse des
ckeutschen Bühnenlebens in dem Werk Komödianienkind

zu packenden Geschehnissen verdichtet hat
Vorführung 30 40 50

In der Rneine zum Bon fon
Groteske in 2 Akten wit

Mabel Normand Fatty Arbucle

Pillnitz bei Dresden
Die historische Sommerresidenz Natur aufnahme

treten

e nene

Walhalla
lichtspfeltheater

Fernruf 1224

12 Akte

Der Mann mit den

Clarette Rosay

Der Fall Paliser
Pauline Frederi ck

Walhalla
Uüchtspfeltheaier

Fernruf 1224
Ab morgen Freiiag d den 6 April 1923

Das ausgezeichnete Riesendoppelprogremm

S 12 Akte
Das a Sensationsschauspiel

Geieraugen
Quellen des Hasses

7 atemraubende Akte mit

Vorführung 10 40 10
Der überaus spannende Kriminalfilm

rollen
5 packende Akte mit der entzückenden Kolorits in

Alf tungen

Vorkührung 30 10

Promenade la

W

sie leidenschaftliches EKmplinden ergreifenden Schmerz hingebende Liebe u Rache
gefühl ebenso künstlerisch zu gestalien weiß wie ihre unvergleichlichen Lustspiel

Die geschmackvolle Regie Friedrich Zeiniks hat den Reiz des russischen

Grosse Sportwoche in strassburge in sämtlichen Theatern Sonntags 3 Uhr e 4 r

Alte

Promenade Ia
r ernruf 1224 Fernruf 1224

Ab morgen Freſtag den 6 April 1923

Lya Mara
a Lycda Ssannin

5 Akte mit autorisierter Benutzung einiger
Motive des bekannten Romans Ssannin

von B J rtzibaschew
In dem neuesten Zelnik Mare Film

Lyda Ssannin gibt Lya Mara als Titel
heidin wieder einmal einen Beweis ihres
ausgezeichneten Könnens auch als Dar
siellerin ernster leidenschaftdurchglühter
Menschenschicksole Die im russischen
Milieu sich bewegende Hendlung umkaßt
erste Liebe lebengefährdende Enitäu
schung eufflammende Rache und Heim
finden nach jahrelanger Prülfungszeit zu
dauerndem Glück im Schutze treuer
Liebe In der Titelrolle zeigt die be
liebte Filmscheuspielerin Lya Mara daß

dem Bild und den Wert eines vorzüglichen Darstellungsensembles voll
auszunutzen verstanden Vorführung 30 6 40 50

Der dicke Bill im Lunapark Lustspiel in 2 Akten

Stellen
ötubenmädchen Suche für ſofort oder ſpät hStuben Mädchen

nur erſte aft nicht zu jung
eine ältere tüchtige I zMiets Gesuche WeſenJ

Akeademiker
gesucht

per

Druckerei
Halle

Ein orde miches älteres
zum 1 4 o erMäd en 15 4 b hohem

Lohn und gut Behandl geſ
Frau S legiried

Jlmenau Ponſtraße 31
Gebildetes junges

Mädchen
vecks Erlernung von Haus
itjchaft Garttenbau und

cleintierzucht von höh Be
amten Kleinſtast Nähe Ha e
zum Mai gejuchz Voller
Fantlienanſchiu Dienſt
mädchen vorhanden Bilo
ſHerten unter L 1035 an die

Druckerej

nur bestbewährte zuverlässige Krofkt evil

Bewerbungen mit Zeugnissen
und Bilàäà das zurückgesendt wird an

Reisende

sofort oder spàäter

Hönemann
Saale

Suche zu ſofort oder zum

15 Ap il be w 1 Mai ein
tüchtiges ſauberes

Hausmädchen
bei gutem Gehalt
A Holzhüter Molkereit

Jn pek or Roitzſch
JüngeresDienſt mädchen

zum baldigſten S ntritt geſucht
bei guem Lohn Kann auch

zei weiſe Gäſte bedienen

Geſchäfisgelle d Zig erbeten
m

tokalen u allgemeinen Teil Augußt

Thüre t eeeeeee e e e e e e eEigentun Ver ag und Druck Saale Zeitungs Geſellſchaft m b H Halle

Kinsky jür den volkswirtſchaftlichen Teile

Kondito e J kaftee dperle

Suhl

uur erſte Kraft nicht zu
jung welches perſekt ſervieren
und plätten kann mit Zimmer
arbeiten vertraut iſt und be
wandert im ähen und
Schneidern wird per bald od
1 5 fur größ Landhaushat
geſucht Gute Behandlung
hoher Lohn ſteigern d nach
Uedereink Off mit Zeugnis
Abſchriften an
Frau Helene Müäller

Nittergut Strelln
bei Eiienburg

Cuchtige

Mädchen
mit anſtänd Charakter bei

gutem Lohn geſucht

Frau Ernſt Tilmes
Bad Liebenſtein

Evgl Famt lie ſucht geſunde

zuver läſſige

Kindergärigerin
l Saſſe für 3 Mädchen
6 2 Jahre zu ſofort zumufer Korperpflege Be
aufſichtigung Zeugniſſe Bild
Gehaltsaujprüche

rrau Herm IsraelMittergut Oberrohn
ber Salzungen

Reſtaurant Köchin welches perfekt ſervie en und
vlätien kann mit Zimmer
arbeiten vertraut iſt und be
wandert i Nähen u Schnei
dern wird per bald ab l S
fur größeren Le ndhaushal

2 Zimmermädchen
bei hohem Lohn

Hotel Gute Quele
Eiſenach geſucht Gute Behandlung

Zum 15 4 oder 1 5 wird hoher Lohn ſieig n Ueber
ein ehrliches fleißiges eiukunft Off mit Zeunnis

abſchriſten an
Fr Helene Müller
u ut Strelln

e

Mädchen
geſucht Gehalt zeugemäß

Kaiſerplatz 11 ilenburg

Stellen Gesuche

Volkswirt
erſte Kraft

mit hoher Qualifikation vielſeitiger wiſſenſchaftlicher
p aktiſcher Erfahrung tüchtig in Rede und Schrrift
40 Jahre ſucht entſprechende Stellung im Wirtſchafts
leben Halle und Umgegend bevorzugt Offerten unter
H E 25414 an Hla Halie a S Poſtſach 72

Junge Frau mit 6ähr
h ſah Gebild DameStelln gim an halt geſchäftskundig

TESSSJ

perfekt inam liebſten fra en Gute Stenographie und Schreib
Behandlung Be tucoung ma ſchine ſucht Vertrauens
Off an H Wien emann

Nordhauſen am Harz
ung ſofort oder ſpäter

Off unter S 3706 an die

Chefredakteur Eilgen rrakmang in Halle 7

Dr jur Walther Werner Volkswirt S

Pjerbemart 15 U d Ztg

A ſr di
m

Ohne Bedienung
und Kaffee
Trotzdem z
die Exped d Ztg

enügt mir ein auch halb möbliertes Zimmerle ich gute Miete Augebote unter i 10 an

Jnnger Manu ſucht f ſofort

möbl Zimmer
Offerten unter Y 4908 an
die Exped d Zig erbeten

Regierungsbaumetſter ſucht
für joſort oder 1 Mai
2 möbl Zimmer
Angebote unter V 4829 an
die Exped d Zig

Ein oder zwei gut möbl
Zimmer gegen gute Be ahl
von Bankbeamten geſ Off
u U 105 a d Exp d Zig

Zu vertraute d

a gerkamen

Faſt neuer Anzug
für 16 17 ähriqe ſchlanke
Perſon zu vo rkauſen

an 2 II I

auigesuche
Gold

Silber Bruch
Platin

Ankaufsſtelle für
Edelmetalle
G Siegel

Taubenſhaße 1

Kl Eisſchrank
geſucht Off unter S 3678
an die Exped d Ztg

Eiſernen

WMavverbehälter

gebraucht am liebſten recht
cckig 23 cbm jafſend zu
kaufen geſucht

See nerſtr 77 pir

Boe

Französ Unterricht
bis zum kließ Sprechen

Uebersetzungen
Frau JeiferysNa re I Iks

ſerscmedenes

ompftehlt

H Sohnee Nacohst
Gr Steinſts 84

Uietallbetten
Stahlmatratzen Kinderbetten
dir an Priv Katal 26 E frei
Eüſenmöbelſabriß öuhi Thür

kaufen Sie fämtliche
Unterzenge

Strumpfwaren
in dem erſten Speztalgeſch

t Sohne vacnt
Gr Steinurgea 84

Gegqründen 1838

Perantwortliche Redakteure Für D Politik und Kohwravalpoltis2 Soren Brinkmann ſar den

Heinrich Mieſchner Für dan v vazantwarilich Curt GBodhardt jämntlich

Scheuertücher
V335/5
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